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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordneter Thomas Lippmann (DIE LINKE) 
 
 
Belegung einer zweiten Fremdsprache im 7. Schuljahrgang von Schulen der 
Sekundarstufe I 
 
Kleine Anfrage - KA 7/1103 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Im Schuljahr 2013/2014 wurde mit der Einführung einer schülerzahlbezogenen Leh-
rerstundenzuweisung an Sekundarschulen, Gemeinschaftsschulen und Gesamtschu-
len und der in diesem Zuge erfolgten Reduzierung des verfügbaren Unterrichtsvolu-
mens der Lehrkräfte die Verpflichtung der Schülerinnen und Schüler aufgehoben, ab 
dem 7. Schuljahrgang mindestens einen zweistündigen Wahlpflichtkurs zu belegen. 
Zum Wahlpflichtangebot gehörte insbesondere die Belegung einer zweiten Fremd-
sprache, die an den Schulen der Sekundarstufe I nicht zur Pflichtstundentafel zählt. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Bildung 
 
Namens der Landesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie hat sich in den Schuljahren 2013/2014 bis 2017/2018 an den Schulen der 
Sekundarstufe I (ohne Gymnasien und KGS) die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler entwickelt, die in den Schuljahrgängen 7 bis 10 eine zweite Fremd-
sprache belegen? Bitte geben Sie in jedem Schuljahr für jeden Schuljahrgang 
gesondert die jeweilige Gesamtzahl an und differenzieren Sie zusätzlich nach 
den jeweiligen Sprachen. Bitte differenzieren Sie auch zusätzlich nach den 
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Schulformen Sekundarschule, Gemeinschaftsschule und Integrierte Gesamt-
schule und geben Sie jeweils den Anteil der Schülerinnen und Schüler mit 
zweiter Fremdsprache an der jeweiligen Gesamtschülerschaft im Schuljahr-
gang an. 
 
Antwort:  
Die Daten über die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die in den Schuljahrgän-
gen 7 bis 10 eine zweite Fremdsprache belegen, entnehmen Sie bitte den Spalten 4 
bis 13 der Anlage zur Antwort auf Frage 1. 
 
Frage 2: 
An wie vielen Sekundarschulen beträgt im Schuljahr 2017/2018 der Anteil der 
Schülerinnen und Schüler, die im 7. Schuljahrgang eine zweite Fremdsprache 
belegen 
 
a) 0 %, 
b) weniger als 25 %, 
c) 25 % bis zu 33 %, 
d) 33 % bis zu 50 %, 
e) mehr als 50 %? 
 
Antwort: 
Die Daten über die Anzahl der Sekundarschulen, an denen im Schuljahr 2017/2018 
Schülerinnen und Schüler im 7. Schuljahrgang eine zweite Fremdsprache belegen 
können, entnehmen Sie bitte den Spalten 2 bis 8 der Anlage zur Antwort auf Frage 2. 
 
Frage 3: 
Wie wird die Entwicklung bewertet? Beabsichtigt die Landesregierung, Maß-
nahmen zur Stärkung der zweiten Fremdsprache an den Schulen der Sekun-
darstufe I und hier speziell an den Sekundarschulen zu ergreifen und wenn ja, 
welche?  
 
Antwort: 
Aus den vorliegenden Zahlen wird deutlich, dass der Anteil der Schülerinnen und 
Schüler an Sekundarschulen, Integrierten Gesamtschulen und Gemeinschaftsschu-
len, die eine zweite Fremdsprache belegen, seit dem Schuljahr 2013/2014 nahezu 
unverändert ist. Dies zeigt, dass der Anteil der Schülerinnen und Schüler, die moti-
viert sind, sich der Herausforderung eines zusätzlichen Bildungsangebotes zu stel-
len, erfreulich konstant ist. Vor allem für Schülerinnen und Schüler, die einen erwei-
terten Realschulabschluss anstreben, um dann in die gymnasiale Oberstufe an ei-
nem Gymnasium oder einer Integrierten Gesamtschule oder in ein Fachgymnasium 
überzugehen, stellt der Spracherwerb einer zweiten Fremdsprache bereits in der Se-
kundarstufe I einen echten Mehrwert mit unmittelbarer Wirkung dar. Sie können, oh-
ne spezielle Intensivkurse in der Sekundarstufe II im Anfangsunterricht zum Sprach-
erwerb belegen zu müssen, den Sprachlehrgang planmäßig fortsetzen. 
 
Für diese Schülerklientel und weitere Schülerinnen und Schüler ist das Angebot, die 
zweite Fremdsprache erlernen zu können, vorhanden. Im Übrigen ist zu berücksich-
tigen, dass das Erlernen einer zweiten Fremdsprache nicht für jeden mit Vorteilen 
verbunden ist. Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang insbesondere darauf, dass 
in den genannten Schulformen auch Hauptschülerinnen und Hauptschüler unterrich-
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tet und zu einem Hauptschulabschluss geführt werden. Gerade für diese Schülerkli-
entel und für Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen im Ge-
meinsamen Unterricht kann eine weitere Fremdsprache neben Englisch zu einer 
Überforderung führen. Hier macht es in der Regel mehr Sinn, grundlegende berufs-
vorbereitende Kompetenzen zu vermitteln. 
 
Auch Realschülerinnen und Realschüler haben die Wahl, bei Schwächen im fremd-
sprachlichen Bereich die zweite Fremdsprache nicht zu belegen. Minderleistungen 
können auch bei dieser Schülergruppe im Ausnahmefall dazu führen, dass Verset-
zungen nicht geschafft und sogar der Abschluss nicht erreicht wird. Auch für das Er-
reichen des erforderlichen Notendurchschnitts für den erweiterten Realschulab-
schluss könnte die Note in der zweiten Fremdsprache negative Auswirkungen haben.  
 
Dies ist auch der Grund, warum die zweite Fremdsprache nicht zum Pflichtunterricht 
für alle Schülerinnen und Schüler gehört, sondern im Wahl- und Förderbereich der 
Stundentafel verankert ist. Vor diesem Hintergrund bedarf es keiner gesonderter 
Maßnahmen zur Stärkung der zweiten Fremdsprache. 
 



Anteil Schüler/-innen mit zweiter Fremdsprache
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Anzahl Schulen,

an denen ... % der Schüler/-innen im 7. Schuljahrgang

eine zweite Fremdsprache belegen

50 % und mehr

32

33 % und mehr
und weniger

als 50%

55

25 % und mehr
und weniger

als 33%

23

0 % und mehr
und weniger

als 25 %

14

0%
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O
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Anzahl
Schulen

127

Schulform
Sekundärschule


